
P F L A N Z E N P O R T R A I T

Aloe arborescens
Die Arzneipflanze mit „Breitbandwirkung“

Die Aloe arborescens ist eine pharmakologisch gut charakterisierte Pflanze, die 
von der europäischen Arzneimittelbehörde EMA als traditionelles Heilmittel 
anerkannt ist und seit Mai 2019 in Österreich zur Verfügung steht. Die Pflanze 
gehört mit ca. 500 anderen Arten zur Gattung der Aloen; Synonyme sind 
Kandelaber-Aloe oder Krantz-Aloe. Der Name Aloe leitet sich vom arabischen 
Wort „Alloeh“ ab und bedeutet „glänzende Bittersubstanz“. 

Aussehen
Die sukkulente, mehrjährige Pflanze bildet einen Stamm von 2 bis 5 m 
Höhe, der an der Basis bis zu 30 cm dick ist und sich oben stark verzweigt 
(daher der lat. Name arborescens = baumartig wachsend). Die fleischigen, 
dreieckigen, am Rand gezähnten Laubblätter bilden dichte Rosetten am 
Ende der Zweige. Die graugrünen Blätter sind bis 60 cm lang und 5 bis 7 
cm breit, die Blütenstände werden 60 bis 80 cm lang und bestehen aus 
dichten 20 bis 30 cm langen und ca. 10 cm breiten Trauben von schar-
lachroten, bis zu 4 cm langen, zylindrischen Blüten.

Vorkommen
Aloe arborescens ist entlang der Küsten des Indischen Ozeans im südli-
chen Afrika beheimatet (Malawi, Mosambik, Simbabwe und Südafrika) und 
wächst dort von Meeresniveau bis in Höhen von 2800 m typischerweise 
auf Felshängen. Aloe arborescens kam natürlicherweise nur in Südostafri-
ka vor (endemisch), wird aber heute weltweit kultiviert und als Ausgangs-
material für medizinische, kosmetische und Nahrungszwecke angebaut 
(in China, Israel, Italien, Japan, Polen und auf der Krim). [8]

Traditionelle Verwendung
Die Aloe arborescens war bei den alten Kulturen in ihrem Herkunftsgebie-
tes seit langem als Heilpflanze bekannt, die moderne Medizin hat sie aber 
erst in den 1930er Jahren entdeckt. (Bei den vielfältigen Anwendungen, 
von denen seit der Antike berichtet wird, handelt es sich wahrscheinlich 
nicht um Aloe arborescens.)

Droge und Inhaltsstoffe
Als Droge werden Extrakte aus dem gelartigen Mark des Blattinnern von 
Aloe arborescens verwendet. Das Blattmark enthält zahlreiche wertvolle 
Bestandteile wie Kohlenhydrate (70%), Proteine (7%), Lipide (2%) und in 
geringerem Umfang Aminosäuren und andere organische Moleküle, Vit-
amine, Mineralien. Vor allem enthält das Gel aber zahlreiche sekundäre 
Pflanzenstoffe wie: [14]

•	 Polysaccharide (Acemannan)
•	 Glykoproteine (Lektine P-2 und S-1, Aloctin), 
•	 Phenolische Verbindungen (Aloenin und Phenolcarbonsäuren) 

Aloe arborescens ist mit diesen Inhaltsstoffen von besonders hohem 
medizinischen Wert, ein Multitalent mit Breitbandwirkung. [2, 12] 
Welche Inhaltsstoffe für die therapeutischen Wirkungen der Aloe arbores
cens verantwortlich sind, ist noch nicht vollständig aufgeklärt. In-vitro- 
und tierexperimentelle Untersuchungen deuten jedoch darauf hin, dass  
Heteropolysaccharide und Glykoproteine eine wichtige Rolle spielen. [16]

Belegte Wirkungen
Den Inhaltstoffen der Aloe arborescens werden folgende physiologische  
Wirkungen durch in-vitro-, in-vivo- oder klinische Studien belegt: [14]

•	 immunmodulierende und -stärkende Wirkung [3, 10, 11, 13, 15, 18]

•	 antivirale [6, 15]

•	 antibakterielle [4, 5, 9]

•	 entzündungshemmende [2]

Es gibt auch zahlreiche Studien, in denen Zubereitungen aus Aloe arbores-
cens auf therapeutisch nutzbare Wirkungen untersucht werden, u.a.:

•	 antimykotische [15]

•	 antioxidative [15]

•	 tumorhemmende [4, 16]

•	 antiproliferative [19]

•	 antidiabetische [15]

•	 wundheilende [9, 15]

Indikationen
Aufgrund ihres einzigartigen therapeutischen Profils werden Präparate aus 
Aloe arborescens vor allem bei folgenden Indikationen eingesetzt: [1, 2, 7, 10, 17]

•	 Infekte (vor allem: viralen Infektionen der oberen Atemwege)
•	 Erkältungen
•	 Grippen
•	 Herpes
•	 geschwächtes Immunsystem 

Arzneimittel mit Aloe arborescens sind besonders geeignet zur Behand-
lung und Rezidivprophylaxe von Erkältungskrankheiten bei Kindern. Dafür 
sprechen die guten Erfahrungen im jahrzehntelangen Einsatz und ihre 
sehr gute Verträglichkeit. [8]
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